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Pfandüweise. Die Republick Geneve hat das meiste
diesem Ländgen an sich gezogen, deßwegen sind nicht mehr
als 2000 Catholische Einwohner darinnen, die anderen be,
kennen sich alle zur Reformirlen Religion.

k0R1'6e1't'GRU8E, eine enge Passage und sehr wich¬
tiger Paß nach der Schweiß, zwilchen der Rhone und den
Schweitzer-Gebü'gcn.

dIHR, eine kleine Stadt in dem Thal
Val-Romey.

Das XH. Csrpitel.
Von CHAMPAGNE.

Dieses Land lieget hinter Lothringen, tmt&amp;gt; flösset
an die Niederlande. Seine Lange ist s o,und seine
Breite go Meilen obngefehr gerechnet. Die beo-
den Flüsse, die das Land durchflrömen, sind die
dEinE,Lat.Seguana,ttnddieMAttNE,Lat.Matrona.

Vor Alters hatte Champagne seine besondere
Grafen,welche in derThar machtigeFürflen waren:
Sie sind aber längstansgestorben, lind dasLand ist
allbereit A.' zz&amp;gt; mit der Crone vereiniget worden.

Das Land bringet den edlen CliampaZner-Wem
hervor, und zwar in solcher Menge, daß sie auch
den Deutschen und andern Nationen eine grosse
(Quantität überlassen können. An Getrende und
an Früchten ist auch keinMangel: Aber das HolZ
will nirgend hizilangen.

Den Einwohnern wird nachgerühmt, daß sie
brave, honette und ehrlicheLeüte wären,dieCou-
rage genug hätten,aber auch sehr eigensinnig wären.

Aufden Charten ist das Land insgemein in Ele-
äiones einqctlKikt: Wir lassen es aber bey Oder¬
und Nieder Champagne bewenden.

I. OBER-CHAMPAGNE, Lat. Campania Su¬
perior , lieget gegen Norden, darinnen ist:

RHEIMS, Lat. Rhemi,eine große und vo ckreicbeStadt
mil breiten Gassen und schönen Hausern. Der Ertz-B&amp;gt;
schofdaselbft hat die Ehre, daß er den König krönet ; des


